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u Das Forschungsinstitut
Prognos bewertet für das
Handelsblatt alle drei
Jahre die Zukunftsaus-
sichten der 402 deutschen
kreisfreien Städte und
Landkreise. Die Stadt
Ingolstadt kommt dabei
auf einen hervorragen-
den vierten Platz und 
hat sich damit in den
letzten Jahren weiter
verbessert (2010: Platz 6). 

Ingolstadt ist mit seiner akti-
ven Wirtschaftspolitik, dem
ausgeglichenen Stadthaus-
halt sowie den hohen Inves-
titionen in Bildung und Wis-
senschaft ein Vorbild für ganz
Deutschland. 

Boomender Süden

Die Studie zeigt, dass der Sü-
den der Republik aufgrund
seiner hohen Dynamik da-
vonzieht: Von 78 Kreisen, de-
nen hohe bis beste Zukunft-
schancen attestiert werden,
liegt ein großer Teil in Bayern.
In die Bewertung aufgenom-
men wurden 29 Indikatoren,
darunter befinden sich bei-
spielsweise Wettbewerbs -
fähigkeit und Innovations-
kraft, Konjunktur- und Ar-
beitsmarktlage, demografi-

sche Situation und soziale
Lage. Das Ergebnis ist damit
auch eine Bestätigung für den
Kurs, den die CSU in den ver-
gangenen Jahrzehnten in der
Region und in ganz Bayern
verfolgt.

Wir müssen Kurs halten

Für uns in Berlin heißt es da-
her: Kurs halten! Die gute fi-
nanzielle Situation und die
Arbeitsmarktlage wecken al -
lerlei Begehrlichkeiten. Da-
bei dürfen wir aber nicht ver-

gessen, dass wir unsere heute
gute Situation auch den Re-
formen der Agenda 2010 ver-
danken, zu einer Zeit, in der
wir als „der kranke Mann Eu-
ropas“ galten (The Econo-
mist, 1999). In diese Zeit wol-
len wir nicht zurück.

Für mich bedeutet das 
konkret:
• Das hohe Maß an Beschäf-

tigung und die Stabilität
der sozialen Sicherungs-
systeme darf nicht gefähr-
det werden.

• Wir weichen nicht ab vom
Ziel eines Haushalts ohne
neue Schulden ab 2015.

• Die Innovationskraft der
Wirtschaft müssen wir
weiter stärken.

Nur wenn uns das gelingt,
werden wir auf Dauer auch
unser hohes Niveau an sozi-
aler Absicherung erhalten
können.

Keine Steuererhöhungen

Steuererhöhungen bergen
das Risiko, die wirtschaftli-

che Dynamik zu gefährden
und dann im Ergebnis nicht
zu mehr, sondern zu weni-
ger Steuereinnahmen zu
führen. Diese These wird
von anderer Seite gerne be-
stritten. Ich warne aber da-
vor es auszuprobieren. Wir
erleben gerade in Frank-
reich, wie falsche politische
Weichenstellungen ein Land
schnurstracks in die Krise
führen können.

Die Wählerinnen und Wäh-
ler haben bei den letzten bei-
den Wahlen den Kurs von
CSU und CDU eindrucksvoll
bestätigt. Dem gerecht zu
werden ist unser Auftrag für
die nächsten Jahre.

In Ingolstadt ist die Zukunft zuhause!
von Dr.  Reinhard Brandl,  MdB
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Stadt

  

Arbeitslosigkeit:
(Stand: 30.6.2013)

Einwohner:
(Stand: 2012, Jahresdurchschnitt)

Kaufkraftindex:
(je EW in Relation zum Bundesdurchschnitt)

(Gemeinden/Gemeinde-
verbände je Einwohner)

Verschuldung:

2010: Rang 6

Rang 4 im Regionen-Ranking, Zukunftsatlas 2013 

Stärken*:

Schwächen*:
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Beschäftigte in deutschen Zukunftsfeldern1:
zum Vergleich: Rang 1 = 65,4 %

126 732

3,3 %

112,0

657 €

Ingolstadt

Investitionsquote der Industrie2:
zum Vergleich: Rang 1 = 30,9 %

59,5 %

23,1 %

Beschäftigte im Dienstleistungssektor3:
zum Vergleich: Rang 1 = 92,9 %

Entwicklung der Forschungsjobs4:
zum Vergleich: Rang 1 = 2,68 %

48,6 %

-1,1 PP**

378

399

*Auswahl; **Prozentpunkte; 1) Beschäftigtenanteil in den Zukunftsfeldern der deutschen Wirtschaft 2012 in %; 2) Investitionen im Verhältnis zur Bruttowertschöpfung des Verarbeitenden Gewerbes p.a. 
2008-2010 in %; 3) Veränderung Hochqualifizierte 2009 bis 2011 in Prozentpunkten; 4) Geburten je Frau im Alter von 15 bis 45 Jahren 2010 (TFR). 
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Ingolstadt kann dank seiner soliden und
vorausschauenden Finanzpolitik in Zukunfts-
projekte investieren und ist damit Vorbild 
für andere Regionen in Deutschland..

Sozialpartei


